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N 24. 25 Danzig, den 24. März. 1894. 
Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landegth. 


Das Muſterungs⸗Geſchäft für den Kreis Danziger Höhe wird in dleſem Nee im 
Eisen Freundſchaftlicher Garten, Neugarten No. 1, wie folgt abgehalten werden: 
Sonnabend, den 31. März für die Ortſchaften mit den Anfangsbuchſtaben A, B, C, 


U ’ 


Montag, den 2. April für die Ortſchaften mit den Anfangsbuchſtaben G H, J K. 

Dienftag, den 3. April für die Ortſchaften mit den Anſangsbuchſtaben L, M, N, 0 
(ausſchließlich Ohra). 

Mittwoch, den 4. April für die Ortſchaften mit den Anfangsbuchſtaben P, ſowle für 
die Ortſchaft Ohra. 

Dorn: oe April für die Ortſchaften mit den Anfangsbuchſtaben R, 8, T, U, 


V, 

Das Geſchäft beginnt lets ½7 Uhr Morgens. Die Looſung für die Milttairpflichtigen 
des Jahrganges 1874 findet am 6. April cr. in Danzig, Neugarten No. 1, ſtatt und bleibt 
das Erſcheinen zu derſelben den Betheiligten überlaſſen. 

Die Ortsbehörden haben ſümmtliche Geſtellungspflichtige auf Grund der ſpäteſtens 
bis zum 27. März c. aus dem diesſeitigen Bureau No. 12 abzuholenden Stammrollen zu 
den ee ee ordnungsmäßig vorzuladen. 

Außer den betreffenden in den Jahren 1874, 1873 und 1872 geborenen Militairpflichtigen 
ſind auch alle diejenigen geſtellungspflichtig, welche 1871 und früher geboren find, aber ſich über 
ihre definitive Abmuſterung durch einen Aus wuſterungsſchein oder Erſatz⸗Reſerve⸗Paß, Landſturm⸗ 
ſchein oder Seewehrſchein nicht ausweiſen können. 
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Eine Geſtellung der im diesſeitigen Kreiſe wohnenden Heerespflichtigen in einem anderen 
Aushebungsbezirk iſt nur ausnahmsweiſe dann zuläſſig, wenn dieſelben am Mufterungsgefchäft 
hierſelbſt nicht Theil nehmen können. 

Wer durch Krankheit am Erſcheinen verhindert iſt, hat ein bezügliches ärztliches Atteſt 
einzureichen. 

Daſſelbe iſt, wenn der ausftellende Arzt nicht amtlich angeſtellt iſt, von der Ortsbehörde 
zu beglaubigen. 

Gemüthskranke, Blödfinnige und Krüppel pp. dürfen auf Grund eines ſolchen 
Atteſtes von der Geſtellung überhaupt entbunden werden. 

Wenn ein Militairpflichtiger an Epilepſie leidet, dann kann er den Beweis dafür in der 
Weiſe erbringen, daß er auf eigene Koſten 3 glaubhafte Zeugen zum Muſterungstermin geſtellt 
oder ein Zeugniß eines beamteten Arztes beibringt. Die Ortsbehörden dürſen indeß, wenn fie 
von dieſem Leiden eines Militärpflichtigen Kenntniß haben, die erforderliche Anzahl von Zeugen 
durch den Amts⸗Vorſteher an Eidesſtatt vernehmen laſſen und das Protokoll bei der Geſtellung 
des Milltairpflichtigen überreichen. Militairpflichtige, welche an anſteckenden Krankheiten leiden, 
find nicht vorzustellen, ſondern von den Ortsvorſtehern ſofort behufs ihrer Heilung in ärztliche 
Behandlung zu geben und iſt mir alsdann hiervon ſpäteſtens im Muſterungstermine Anzeige 
zu machen. 

Die gegenwärtig mit Krätze und Augenentzündung behafteten Militairpflichtigen haben 
ſich ſofort ärztlich behandeln zu laſſen und ſind demnächſt zur Muſterung zu geſtellen, da ſich 
dieſe Krankheiten bei Beobachtung der nöthigen Vorſicht in einigen Tagen beſeitigen laſſen. 

Den Militairpflichtigen der jüngſten Altersklaſſe ſteht es frei, ſich im Muſterungstermine 
freiwillig zum Dienſteintritt zu melden. 

Die geſtellungspflichtigen Lehrer werden noch beſonders darauf aufmerkſam gemacht, 
daß ſie zur Muſterung ihre Prüfungszeugniſſe mitzubringen haben. 

Die Ortsvorſteher bezw. deren geſetzliche Vertreter haben die zur Muſterung gelangenden 
Mannſchaften hierher zu begleiten und perſönlich vorzuſtellen. 

Die Rekrutirungs⸗Stammrollen ſind mitzubringen, auch iſt dafür Sorge zu tragen, daß 
die Milltairpflichtigen ordentlich gewaſchen und in reinlicher Kleidung erſcheinen. 

N Ebenſo iſt es Sache der Ortsbehörden, die erforderliche Aufſicht über die von ihnen zu 
geſtellenden Leute zu führen und auf Ruhe und Ordnung zu halten, namentlich auf dem Marſche 
und vor Beginn des Geſchäfts. - 

Zur Vermeidung von Störungen bei dem Geſchäfte iſt es unbedingt nothwendig, daß die 
das erſte Mal zur Geſtellung gel ingenden Militairpflichtigen den Taufſchein, die anderen ihren 
Looſungsſchein in Händen haben, und mache ich den Ortsvorſtänden zur beſonderen Pflicht, 
wo es noch erforderlich ſein ſollte, für die rechtzeitige Beſchaffung dieſer Papiere Sorge 
u tragen. 

; Ueber Militairpflichtige, welche Strafen erlitten haben, ſind, ſofern dies nicht ſchon in 
der Stammrolle vermerkt iſt. bei der Muſterung unter Bezeichnung der bezüglichen Erkenntniſſe, 
ſowie der Strafen die entſprechenden Angaben mündlich zu erſtatten. 

Die Militärpflichtigen und ihre Angehörigen ſind berechtigt, ſpäteſtens im Muſterungs⸗ 
termine Anträge auf Zurückſtellung bezw. Befreiung vom Militairdienſte zu ſtellen. Im Uebrigen 
nehme ich auf meine dlesbezügliche Kreisblatt⸗Bekanntmachung vom 4. März Bezug. 

Militairpflichtige, welche ihre Geſtellung ohne genügenden Entſchuldigungsgrund verſäumen, 
zu ſpät oder ohne die erforderlichen Papiere erſcheinen, beim Aafruf ihres Namens nicht gegen⸗ 
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wärtig ſind, oder in betrunkenem Zuſtande ſich vorſtellen oder ungehorſam und widerſpenſtig find, 
verfallen in eine Geldſtrafe bis zu 30 „ evtl. verhältnißmäßige Haft, auch können Denjenigen, 
welche ſich böswillig der Geſtellung entziehen oder dieſelbe wiederholt verſäumt haben, die Vor⸗ 
theile der Looſung entzogen werden. 

Von allen Militairpflichtigen, welche ſich zur Zeit des Erſatzgeſchäfts in Unterſuchungs⸗ 
oder Strafhaft befinden, haben die Ortsbehörden mir unverzüglich Anzeige zu machen und dabei 
unter Angabe der Dauer der Strafhaft anzugeben, wann das bezügliche Strafurtheil ergangen iſt. 

Ueber die ordnungsmäßig erfolgte Vorladung der Militairpflichtigen zum Muſterungs⸗ 
termin iſt mir umgehend eine Beſcheinigung in Form einer Nachweiſung einzureichen, welche ent⸗ 
halten muß: 

1. Name, Stand und Wohnort 

2. Geburtsort und Tag 

3. Nummer der alphabetiſchen Liſte. 
4. Unterſchrift als Anerkenntniß der erfolgten Vorladung. 

Die Nummer der diesſeitigen alphabetiſchen Lifte iſt in Kolonne 2 der Rekrutirungs⸗ 
ſtammrolle mit einem Farbenſtift eingetragen. 

Von allen Milttärpflichtigen, welche in anderen Kreiſen geboren find, und inzwiſchen 
ihren Wohnort in Ortſchaften des diesſeitigen Kreiſes verlegen, haben mir die betreffenden Orts⸗ 
dorſtände unter Einreichung des Tauf⸗ bezw. Looſungsſcheines der neu Anziehenden ungeſäumt 
Anzeige zu machen, damit deren Aufnahme in die Grundliſten von hier aus rechtzeitig erfolgen 
kann. Ortsbehörden, welche den ihnen nach dieſer Verfügung obliegenden Dienſtpflichten zuwider⸗ 
handeln, haben Ordnungsſtrafen bis zu 9 & zu gewärtigen. 

Danzig, den 20. März 1894. 
Der Civilvorſitzende der Erſatz⸗Commiſſion des Aushebungsbezirks Danziger Höhe. 
Königlicher Lan drath.⸗ 
Maurach. 


der Militairpflichtigen. 


Bekanntmachung, 
die Klaſſifikation der Reſerve. und Landwehrmannſchaften pro 1894 betreffend. 

Die Zurückſtellung von Mannſchaften der Reſerve, Marinereſerve, Landwehr, Seewebr, 
Erſatzreſerve und Marine⸗Erſatzreſerve im Falle einer Mobilmachung ift nach 8 122 der Control⸗ 
Ordnung nur dann zuläffig, 

a. wenn ein Mann als der einzige Ernährer ſeines arbeitsunfähigen Vaters oder ſeiner 
Mutter, bezw. ſeines Großvaters oder ſeiner Großmutter, mit denen er dieſelbe Feuer⸗ 
ſtelle bewohnt, zu betrachten iſt, und ein Knecht oder Geſelle nicht gehalten werden 
kann, auch durch die der Familie bei der Einberufung geſetzlich zuſtehende Unter⸗ 
ſtützung der dauernde Niedergang des elterlichen Hausſtandes nicht abgewendet 
werden könnte, 

b. wenn die Einberufung eines Mannes, der das 30. Lebensjahr vollendet hat und 
Grundbeſitzer, Pächter oder Gewerbetreibender oder Ernährer einer zahlreichen Familie 
iſt, den gänzlichen Verfall des Hausſtandes zur Folge haben und die Angehörigen 
jelbft bei dem Genuſſe der gefegiihen Unterſtützung dem Elende preisgegeben würden, 

c. wenn in einzelnen dringenden Fällen die Zurückſtellung eines Mannes, deſſen geeignete 
Vertretung auf keine Weiſe zu ermöglichen iſt, im Intereſſe der allgemeinen Landes⸗ 
kultur und der Volkswirthſchaft für unabweislich nothwendig erachtet wird. 
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Von der Zurückſtellung ausgeſchloſſen ſind Mannſchaften, die wegen Controlentziehung 
nachdienen müſſen. 

Die Ortsvorſtände des Kreiſes veranlaſſe ich, Vorſtehendes alsbald zur Kenntniß 
der Betheiligten zu bringen. 

Anträge auf Zurückſtellung find den Herren Amtsvorſtehern einzureichen. Letztere werden 
erſucht, die eingehenden Anträge zu prüfen und darüber eine nach dem untenſtehenden Schema 
aufzuſtellende Nachwelſung in duplo, aus der ſowohl die militairiſchen, bürgerlichen und Ver⸗ 
mögens verhältniſſe der Antragſteller, als auch die obwaltenden beſonderen Umſtände, welche das 
Berürfniß der Zurückſtellung bedingen, erſichtlich find, bis ſpäteſtens am 2. April er. hierher 
einzureichen. 

Die bei der Klaſſifikation getroffenen Entſcheidungen gelten jedesmal nur für ein Jahr 
und müſſen die bezüglichen Reklamationen im Falle des Bedürfniſſes weiterer Zurückſtellung als⸗ 
dann erneuert werden. 

Die Entſcheidung über die eingegangenen Klaſſifikationsanträge erfolgt nach Beendigung 
des diesjährigen Muſterungsgeſchäfts durch die verſtärkte Erſatz Commiſſion in dem hierzu auf 
Freitag den 6 April er., Vormittags 11 Uhr, 
zu Danzig, im Etabliſſement „Freundſchaftlicher Garten“, Neugarten No. 1, anſtehenden Termin. 

Danzig, den 20. März 1894. 

Der Civilvorſitzende der Erſatz Commiſſion des Aushebungsbezirks Danziger Höhe. 
Köntglicher Landrath. 
Maurach. 
Nach wei ſun g 
der für den Fall einer Mobilmachung zurückzuſtellenden Mannſchaften der Reſerve, Marines 
Reſerve, Landwehr, Seewehr, Erſatz Reſerve und Marine⸗Erſotz⸗Reſerve. 
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(Vorſchriftsmäßige Formulare find in der A. Müller, vormals Wedel'ſchen Hofbuchdruckerei, 
Danzig, Jopengaſſe 8, vorräthig). 


3. Der Eigenthümer A. Engelmann zu Langenau beabſichtigt auf ſeinem Grundſtück in 
Langenau, Blatt 50 des Grundbuchs einen Schlachtſtall zu errichten. 

Dieſes Unternehmen bringe ich gemäß 88 16 und 17 der Relchs⸗ Gewerbeordnung bier» 
durch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß die Beſchreibung und die Zeichnungen 
für die zu errichtende gewerbliche Anlage in meinem Bureau Sandgrube 24, Zimmer 8, zur 
Einſicht ausliegen. Etwaige Einwendungen gegen das Unternehmen ſind binnen 14 Tagen nach 
dem Erſcheinen des dieſe Bekanntmachung enthaltenden Kreisblattes entweder ſchriftlich oder 
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mündlich zu Protokoll bei mir anzubringen. Die Friſt iſt für alle Einwendungen, welche nicht 
auf privatrechtlichen Titeln beruhen, präkluſiviſch und können nach Ablauf dieſer Friſt Ein⸗ 
wendungen in dem Conceſſionsverfahren nicht mehr erhoben werden. 

Zugleich beraume ich hiermit zur mündlichen Erörterung der etwa rechtzeitig angebrachten 
Einwendungen einen Termin auf . 
Freitag, den 13. April d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in meinem Bureau an und lade zu dleſem Termine den Unternehmer und die Widerſprechenden 
mit der Eröffnung vor, daß im Falle ihres Ausbleibens gleichwohl mit der Erörterung der Ein⸗ 

wendungen vorgegangen werden wird. 
Danzig, den 21. März 1894. 

e. 
4. Die evangeliſchen Gemeindekirchenräthe und die katholiſchen Kirchenvorſtände, ſowie die 
Schulvorſtände im Kreiſe erſuche ich unter Bezugnahme auf meine Verfügung vom 10. Januar 
dieſes Jahres in No. 5 des Kreisblatts, die Verhandlungen über die Beſichtigung der ſämmt⸗ 
lichen Kirchen-, Pfarr-, Organiſten- und Schul⸗Gebäude und Angabe der an dieſen Gebäuden aus⸗ 
zuführenden Bauten, ſowie der dazu vom Fiskus zu leiſtenden Beiträge, mir nunmehr binnen 
8 Tagen einzureichen. 

Danzig, den 20. März 1894. 

Der Landrat b. 
5. Von den Gemeinden Prauſt, Oliva und Roſenberg iſt die in meiner Kreis⸗ 
blattsverfügung vom 15. Februar d. Jahres (Kreisblatt vom 17. Februar d Jahres No. 14, 
Ziffer 4) erforderte Anzeige über die Auslooſung und Neuwahl der am 1. April d. 98. aus⸗ 
ſcheitenden Gemeint everordneten bis jetzt nicht hier eingegangen. Ich fordere daher bie Herren 
Gemeindevorſteher der genannten Ortſchaften hiermit auf, die qu. Anzeige nunmehr beſtimmt bis 
zum 29. d. Mis. zur Vermeirung einer Ordnungsſtrafe einzureichen. 


Danzig, den 20. März 1894. 
Der Lan drath. . a 
6. Den Herren Ortsvorſtehern bringe ich hierdurch meine Kreisblattsderfügungen vom 


10. Februar und 4. März d. 38., betreffend die Militairreklamationen in Erinnerung, nach welchen 
Diejenigen Perſonen, deren Arbeits-, Erwerbs- oder Aufſichtsunfähigkeit zur Begründung der Rekla⸗ 
mation bebauptet wird, am Muſterungstermin perſönlich zu erſcheinen haben. 

Da im vergangenen Jahre eine nicht unbedeutende Anzahl von Reklamationen nicht 
berückſichtigt werden konnte, weil die Angehörigen der Reklamirten nicht erſchienen waren, beauf⸗ 
trage ich die Ortsvorſtände, für die perſönliche Vorſtellung dieſer Perſonen beim Erſatz⸗Geſchäft 
Sorge zu tragen und dieſelben hiervon rechtzeitig in Kenntniß zu ſetzen 

Danzig, den 17. März 1894. 

Derr g b. 


7. Die Guts⸗ und Gemeindevorſteber im Kreiſe ſetze ich noch beſonders davon in Kenntniß, 
daß durch 8 1 des Geſetzes vom 22. Januar d. 36. den Gemeinden und felbftitändigen Guts⸗ 
bezirken vom 1. April 1895 ab die Verpflichtung auferlegt iſt, in ihren Bezirken die Einzel⸗ 
erhebung der ſämmtlichen direkten Staatsſteuern, der Domänen⸗, Rentenbank⸗ und Grundſteuer⸗ 
entſchädigungs⸗Renten, ſowie die Abführung der erhobenen Beträge an die zuſtändigen Staats⸗ 
kaſſen ohne Vergütung zu bewirken. Nur auf die Eiſenbahnabgabe erſtreckt ſich dieſe Verpflichtung 
nicht. Im 8 3 des Geſetzes iſt der Herr Finanzminiſter ermächtigt, die Gemeinden und Guts⸗ 
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bezirke allgemein oder einzeln derſelben von der Hebung der Steuer vom Gewerbebetriebe im 
Umherziehen zu entbinden. 
Danzig, den 20. März 1894. 
Der Landrath. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Bebörden. 


8. Bekanntmachung. 

Es iſt häufig vorgekommen, daß Eigenthümer deichpflichtiger Grundſtücke bei Behändigung 
von Mahnzetteln die angemahnten Deich- und Entwäſſerungsbeiträge an den inſinuirenden Deich⸗ 
exekutor gezahlt haben, obwohl in den Mahnzetteln ausgedrückt iſt, daß der mit der Behändigung 
der Mahnzettel beauftragte Beamte zur Annahme von Zahlungen nicht ermächtigt iſt. 

Ich mache die Deichgenoſſen darauf aufmerkſam, daß der betreffende Beamte weder bei 
der Behändizung von Mahnzetteln noch bei Erledigung der Pfändungsbefehle Zahlungen in 
Empfang nehmen darf, und daß dies in den vorbezeichneten Schriftſtücken ausgedrückt ift. Werden 
dennoch Zahlungen an den Beamten geleiſtet, ſo geſchieht dies auf Gefahr des Zahlenden. 

Danzig, den 21. Marz 1894. 
Der Deichhauptmann. 
Wannow. 
9. Steckbriefs⸗ Erledigung. 

Der hinter den Seemann Georg Max Mundt aus Danzig unter dem 14. Februar 1894 

erlaſſene, in Nr. 15 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen: IV. Mt 404/93. 
Danzig, den 17. März 1894. 
Der Erſte Staatsanwalt. 

10. In dem am 29. d. M., früh 9 Uhr, im Bodtke'ſchen Gaſthofe zu Kahlbude anſtehenden 
Termine kommen aus dem Schutzbezirk Mallentin Jagen 2 (Schlag): 105 Kiefern mit 104 fm, 
100 rm kiefern Kloben, Jagen 1 und 4: 34 kiefern Stangen I. Cl., 36 Stück kiefern Bauholz 
mit 22 fm, 116 rm fiefern Schlichtnutzholz II. Cl., Schutzbezirk Oſtroſchken Jagen 11 (Schlag): 
5 eichen Nutzenden mit 2 fm, 8 rm weißbuchen Schichtnutzholz II. Cl., 55 rm buchen Kloben, 
150 Stück kiefern Bauholz mit 161 fm, 77 rm dito Kloben, einige Hundert Stangen I. V. Kl., 
ferner ſämmtlicher Windwurf: 260 Stück kiefern Bauholz mit 180 fm, 300 rm kiefern Schicht: 
nutzholz II. Cl., 250 rm kiefern Kloben; endlich aus dem ganzen Revier namentlich den Schutz⸗ 
bezirken Rehhof und Stangenwalde: 80 rm aspen Schichtnutzholz II. Cl., 130 rm aspen Kloben 
zum Ausgebot. 

Stangenwalde, den 18. März 1894. 

Der For ſtmeiſt er. 
11. Bekanntmachung. 

Durch die Garniſon⸗Verwaltung zu Danzig kommt auf den Schießſtänden bei Saspe ein 
dort befindlicher alter Bohlenzaun von ca. 140 m Länge am 30. d. Mts., Nachmittags 5 Uhr, 
öffentlich meiſtbietend zum Verkauf. 


Nichtamtlicher Theil. 


Einen Lefirling "EM 


ſucht von fofort fürs Colonialmaaren- und Deſtillations⸗Geſchäft J. E Albrecht, Danzig. 
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Auction am Spendhaus No. 5. 


13. Donnerſtag, den 29. März 1894, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage des 
Fleiſchermeiſters Herrn G. F. Danziger, wegen Abzugs an den Meiſtbietenden gegen Baar⸗ 
zahlung verkaufen: 
1 gut erhaltenen Jagdwagen, 1 Phäton, 1 ar. antiken Kleiderſchrank, 2 Kleider⸗ 
ſtänder, 1 Waſchtiſch mit Marmorplatte, 1 Ottomane, 1 gr. Ausziehſpeiſetofel, 
1 mah. Blumentiſch. 1 gr. Klapptiſch, 1 Glasſchrank, 1 alte Kommode, 2 Bettgeſtelle 
mit Springfedermatratzen, 1 Bankenbettgeſtell, mehrere Satz herrſchaftliche Daunen⸗ 
betten, 1 Sitz Geſindebetten, 1 großen Bettkaſten, 2 Gartenbänke, 4 Gartenſtühle, 
1 Tiſch mit gedrehten Füßen, 1 Plättofen mit 6 Eiſen, 1 meſſing. Kaffeemaſchine, 
1 altengl. Zinnſervice, diverſe Stühle, mehrere Bilder, 1 Waſchmaſchine, 1 gr. 
Brühfaß, 1 gr. eiſ. Winderad mit eiſ. Welle, 1 eiſerne Talgpreſſe, 1 Faß zum 
Talgkühlen mit meſſing. Krahn, 2 Schlachtbänke, 1 Gehpelz, 1 Winterüberzieher ꝛe. 
Klau, Auctionator, 
Danzig, Röpergaſſe 18. 


Auetion zu Kl. Plehnendorf. 


14. Freitag, den 30. März 1894, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage des Pächters 
Herrn F. Riegel wegen Aufgabe der Pachtung an den Meiftbietenden verkaufen: 
4 Pierre, 6 Kühe, theils hochtr., theils friſchm., 2 trag. Stärken, 1 einj. Bullen, 
1 Kuhhockling, 4 trag. Säue, 1 Eber und 2 Hofſchweine, 11 Hühner, 1 Hofhund 
mit Bude, 1 Spazier-, 3 Kaſten⸗ und 1 Arbeitswagen mit Zubehör, 1 Kaſtenſchlitten, 
1 Getreidereinigungs⸗ und 1 Häckſelmaſchine, 1 eiſ. Pflug, 3 eiſenz. Eggen, 1 Land⸗ 
haken, 1 Rapokratzer, 1 Geſpann halbled. Geſchirre mit Zubehör, 1 Dungkarre, Rück⸗ 
dielen und Pfähle, Forken. Spaten, Siebe, Ripsgabeln, Dreſchflegel, 1 Satz Geſinde⸗ 
betten, 3 Tiſche, 1 Quantum Heu, ſowie Weizen⸗, Gerſten⸗ und Haferſtroh, ca. 20 Ctr. 
Kartoffeln, Haus⸗ und Wirthſchaftsgeräthe ꝛc. 
Fremde Gegenſtände dürfen eingebracht werden. Den Zahlungstermin werde ich den 
mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. 
F. Klan, Auctionator, 
Danzig, Röpergaſſe 18. 


Auction zu Wotzlaff. 


15. Montag, den 2. April 1894, Vormittags 10 Uhr, werde ich vor dem Gaſthauſe der 
Frau Wwe. Claaſſen an den Meiſibietenden verkaufen: 
mehrere Pferde, Jährlinge, Kühe, Stärken, Bullen und Schweine ze. 
Anmeldungen hierzu bitte ich entweder vorher in meinem Bureau oder am Auctionstage 
in Wotzlaff zu machen. 
Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen, 
Unbekannte zahlen ſogleich. 


F. Klau, Auctionator, 
Danzig, Röpergaſſe 18. 
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Hochseefischerei-Fahrzeuge 


jeder Art, mit Segel-, Dampf und Wotoren-Betrieb, in anerkannt guter Ausführung; ebenſo 
ols Specialität: 


gedeckte Hochſeefiſcherei⸗Kutter 


für 2—3 Mann, bedeutend feſter und praktiſcher als die Schwediſchen Fiſchkutter, liefert unter 
Garantie dle 


Memeler Schiffs immerer⸗Genoſſeuſchaft, 


Eingetragene Genoſſenſchaft m. u. H., Memel. 
Beſte Referenzen, ſowie Offerten und Koſtenanſchläge ſteyen koſtenfrei ei zur Verfügung. 


Auction zu Neuendorf. 


17. Mittwoch. den 4. April 1894, Vormittags 10 Uhr, werte ich im Auftrage des Pächters 
Herrn H. Kohn wegen Aufgabe der Pachtung an den Meiſtbietenden verkaufen: 
5 Pferde, 10 Kühe, theils hochtragend, theils friſchm., 1 Bull und 3 Kubhocklinge, 
2 tragende Säue, 6 Hofſchweine, 2 Arbeitswagen mit Zubehör, 3 Kaſtenwagen, davon 
2 auf Federn, 1 Getreidereinigungs⸗ und 1 Häckſelmaſchine, 1. neuen eiſernen zwei⸗ 
ſcharrigen und 1 anderen Pflug mit Vorſchäler, 2 Paar elſenzinkige Eggen, 1 Paar 
lederne und 1 Gefpann hanfene Arbeitsgeſchirre mit Zubehör, 2 Arbeits. 
ſättel, 1 Dungkarre, 10 Getreideſäcke, 1 Ripsplan, 1 Partie Rücpfähte, Schwarten 
und Schlagbäume, div. Weirenbrennholz und Strauch, ca. 50 Ctr. blaue Kartoffeln, 
ſowie Ketten, Bracken, Schwengel, Senſen, 9 u Tonnen, Eimer, Haus 
und Wirthſchaftsgeräthe ꝛc. 
Fremdes Vieh darf eingebracht werden. Den Zahkineteimin werde nch den mir 
bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. Unbekannte zahten ſogleich. am 
j a F. Klau, bor, 
Danzig, Nöperzaſſ 18. 


Real bprogymnaſtum zu Jenkau bei Danzig. 


8. Das neue Schuljahr beginnt 2 1575 den 5. April. Die Aaſtalt wird allmählig 
in eine Realſchule umgewandelt und der Anfang zunächſt mit der Sexta gemacht werden, in 
dicſer fällt fortan das Latein fort und tritt ſtatt deſſen das Franzöſiſche ein. Das Schulgeld 
beträgt für alle Klaſſen 96 0%, die Penfion in dem mit der Anſtalt verbundenen Alumnat 
600 A einſchließtich des Schulgeldes. Alles Nähere 2 Herrn Direktor Dr. Bonſtedt 
in Jenkau bei Danzig. 

Danzig, im März 1894. 
Direktorium der von Conradi'ſchen Sültung. 


Beilage. 


